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Agenda

1. Ausgangslage Hamburger Osten 

2. Organisation | Regionales Gesundheitsnetzwerk mit Gesundheitskiosk

3. Der Gesundheitskiosk (Definition, Leistungen, Population/Kunden)

4. Ergebnisse 
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Ausgangslage und Bedarfe | Hamburg Billstedt/Horn 
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Quelle: eigene Darstellung Sachverständigenrat zur Begutachtung der Entwicklung imGesundheitswesen, 2009
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Ärztenetz
Billstedt/Horn

(HA) 

Ärztenetz 
Billstedt/Horn

(FA) 

Marienkranken
haus, Bethesda-

KH und 
Stadtteilklinik 

• Schaffung niedrigschwelliger Zugänge 

• Kooperativ & vernetzend

• Multidisziplinäres Team 

• Patientenbezogene Perspektive, kein 
Indikationsbezug 

• Ermittlung der Bedarfe

• Individuelle Ziele & Versorgungspläne

• Empowerment

• Einbringung von Angehörigen 

Integriertes Versorgungsmodell | Besserer Zugang zu mehr Gesundheit

Innovation 



Das Netzwerk | 151 Partnerorganisationen versorgen 6.000 Versicherte 

> 12.000
Beratungsgespräche im 

Gesundheitskiosk haben für 
4.231 Versicherte durch 

mehrsprachigen Community 
Health Nurses stattgefunden 

63
Mitglieder 

im Ärztenetz Billstedt/Horn 
e.V. haben 2000

Überweisungen an den 
Gesundheitskiosk ausgestellt 

> 80
Ärzteveranstaltungen (CME-

zertifizierte Fortbildungen z.B. 
FORTA, Qualitätszirkel, 

Ärztenetztreffen…)

> 100
Gesundheitsangebote der 
Einrichtungen, Vereine und 
sonstigen Anbieter (social 

Care) stehen zur Vermittlung 
der Patienten als 

Kooperationspartner bereit

16
Sektorenübergreifende 

Gesundheitsprogramme für 
Risikopatienten (Diabetes, Herz, 

Rücken, COPD, Onkologie, 
Depression)

12
Pflegeanbieter:, „Pflege im Blick“ aktiv 

mitgestalten und 75% der Heimbewohner in 
Billstedt/Horn versorgen. Interdisziplinäre 

Visiten werden durchgeführt + Schulungen zu 
den Inhaltliche 

Schwerpunktthemen: Wundversorgung, 
Diabetes, Ernährung, Sturzprophylaxe und 

Palliativpflege

30
Arztpraxen sind als feste 

Partner bei der 
Gesundheit für 

Billstedt/Horn aktiv

4
Krankenhäuser kooperieren mit dem 

Ärztenetz, den Pflegeheimen, ambulante 
Pflegedienste sowie dem 

Gesundheitskiosk, um die poststationäre 
Versorgung der Patienten zu verbessern
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Organisationsstruktur | Interessenseinbindung und Patientenorientierung 

IT-Lösungen

Ärztenetz 
Billstedt/Horn e.V.

OptiMedis (30 %)

Strategische Steuerung
Auftragskoordination & 

Entwicklung und 
Umsetzung der 

Handlungsfelder

Gesundheit für 
Billstedt/Horn UG

Qualitativer 
Austausch  

Strategische         Ausrichtung

Handlungsfelder

Patientenbeirat

Ärztlicher 
Beirat

NetzwerkVersorgungs-
management

IT/Prozesse

Aufklärung, Begleitung, Lotsung, 
Vermittlung an Stadteileinrichtungen, Vernetzung, 

Schaffung von Angeboten

Kooperationspartner

Vertragspartner



Gesundheitskiosk | Internationales Modell für sozial benachteiligte Regionen 
adaptiert auf das deutsche Gesundheitssystem 
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Der Gesundheitskiosk, eine niedrigschwellige und unterstützende
Stadtteilinstitution für alle Anliegen, die die Gesundheit betreffen mit
dem Ziel eine bedarfsorientierte und kontinuierliche gesundheitliche
Betreuung in der Muttersprache sicherzustellen und die Gesundheit der
Bürger durch eine multiprofessionelle, integrierte und präventive
Versorgung zu verbessern, bzw. zu erhalten.

Niedrigschwellige Versorgungsmodelle, geleitet von hoch qualifizierten
Community Health Nurses - werden bereits in vielen Ländern weltweit
praktiziert.

Community Health Nurses übernehmen dabei eine zentrale Rolle in der
primären Versorgung, die weit über den in Deutschland üblichen
Arztbesuch hinaus gehen. Die Zusammenarbeit in einem
„multiprofessionellen“ Ärzte-Pflege-Tandem in der Patientenversorgung,
insb. bei Menschen mit chronischen- oder Mehrfacherkrankungen, aber
auch bei jungen Familien wird dabei einschlägig als evidente
Versorgungsverbesserung beschrieben.



Gesundheitskiosk

Gesundheitskiosk | Organisation und Aufgaben

Einwohner (eigene Initiative)

Patienten (Überweisung vom ArztIn)

Vermittlung von/an Community-Einrichtungen Veranstaltungen zu 
Gesundheitsthemen 

Gesundheitsförderung
Vor- & Nachbereitung 
von Arztgesprächen

Lotsung und Case 
Management 
chronisch Erkrankter 

Vermittlung von 
ärztlichen- und 
Community-
Ressourcen 
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Insgesamt > 10.000 Beratungen
(Start September 2017)

60 % 
durch ArztIn

20 % 
eigene Initiative 

20 % 
durch soziale 
Einrichtungen 



Die Population im Gesundheitskiosk | Inanspruchnahme erhöht sich mit 
schlechterem Gesundheitsstatus 
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GfBH | Gesundheitskiosk Datensatz Februar 2021

Beratungen im Jahresverlauf 2021/2022

rund 6.000 Eingeschriebene Versicherte nach Alter und Geschlecht

• Vulnerable Patientengruppen in allen Alterskohorten -
• Höherer Anteil an weiblichen Versicherten
• 200 neue Versicherten unter 20 Jahre 
• Konstante Inanspruchnahme wegen und trotz Pandemie
• > 1.500 Patienten mit einer gesicherten Diagnose werden 

kontinuierlich begleitet

Top-10 Diagnosen 



Interdiszp. Zusammenarbeit | Ärztliche Überweisung  

10



11

Lotsenfunktion & 
Vermittlung (z.B. Psychologen, 
Selbsthilfegruppen, Onkolotsin, 
Hebammen, Psycholotsin)

Standardisierte Symptom-
Kontrolle (Vitalzeichen z.B. 
Blutdruck, Puls, Sauerstoff, 
Gewichtskontrolle)

Bezugsberatung in Muttersprache. 
Information zum Krankheitsbild, 
Alarmsymptome, 
Risikofaktorenmanagement, 
Impfung

Weitere Maßnahmen: 
Therapieplan, Termin-Zielkarte, Einbezug 
von Angehörigen, Selbstmanagement

Gesundheitskiosk | Leistungserstellung durch Community Health Nurse

Schulungen/Kurse (z.B. Herzsport, 
Bewegung, Raucherentwöhnung)

Standardisierte Anamnese & Assessment



• Steigerung der Patientenerfahrungen und Erhöhung der Patientenzufriedenheit, d.h. sind 
signifikant zufriedener mit der gesundheitlichen Versorgung in Billstedt/Horn. 

• Verbesserung der Compliance der Patienten mit ärztlicher Überweisung, d.h. kommen 
signifikant häufiger zu Beratung in den Gesundheitskiosk. 

• Optimierung des Zugangs zur Versorgung, d.h. Rückgang vermeidbarer Krankenhausfälle 
um 19% und Anstieg der Arztbesuche um 1,9 Besuche pro Versicherten/Jahr

• Signifikante Steigerung der Vernetzung und Arbeitszufriedenheit der Akteur:innen der 
Gesundheitsversorgung, d.h. die Ärzte und Ärztinnen beurteilen die Koordination und 
Vernetzung zum Ende des Projektes signifikant besser und Ärzte, die an den Kiosk 
überweisen, fühlen sich signifikant entlastet. Die Abwanderungsintensität der Ärzte und 
Ärztinnen gesunken ist. 

Externe Evaluation Uni Hamburg | Ergebnisse zeigen Wirksamkeit 
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Quelle Hamburger Center for Health Economics, Universität Hamburg | Evaluationsbericht 



Gesundheit für Billstedt/Horn UG
Möllner Landstr. 31
22111 Hamburg

Tel: +49 40 736 77 130 

Alexander Fischer
Geschäftsführer 
a.fischer@gesundheit-bh.de

www.gesundheit-bh.de

So bleiben wir in Kontakt!
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